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Interaktiver
Präventionsparcours 

für Jugendliche ab 14 Jahren

Jugendliche und sexualisierte Gewalt 

Informationen unter www.petze-kiel.de
Materialien unter www.petze-shop.de



Quelle: UBSKM: Jetzt hör endlich auf! Jugendarbeit und sexualisierte Peergewalt 

Michale Kröger: Grenzen achtende Sexualität und gesellschaftliche Entfremdung zwischen 

Ethik, Kommerz und Selbstbestimmung



Jugendliche in der Adoleszenz

„Jeder will was anderes von mir, die Eltern, die 

Freunde, die Lehrer. Alle motzen wegen meiner 

Klamotten rum und so. Bloß: Keiner fragt, was ICH 

will.“ Till, 15 Jahre

4Vgl. klicksafe

Immense 

Entwicklungsaufgaben



Jugendliche in der Pubertät
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• Auf der Suche nach Normalität und Zugehörigkeit nehmen 

Jugendliche deutlich wahr, was bei Gleichartigen in Bezug auf 

körperliche Entwicklung, Liebesbeziehungen und Sexualität geschieht.

peer-group als wichtiges Instanz/ Vorbilder für das eigene Handeln 

• Auf dem Weg zur eigenen sexuellen Identität sprechen Jugendliche 

ganz besonders auf Vorbilder und Sterotypisierung an.

Woher haben Jugendliche Wissen, 

um Handeln zu können?
Diskrepanz zwischen 

Wissen und Handeln

Persönliche Gespräche 

wichtigste Informationsquelle
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Prävention setzt bei 
Erwachsenen an



Prävention setzt bei Erwachsenen an

• Durch Wissenskompetenz über sexualisierte Gewalt 

und die Auseinandersetzung damit.

• Durch Klarheit und Verlässlichkeit und den Mut zu 

sichtbaren Positionen.

• Durch die Fähigkeit, kritische Rückmeldungen von 

Kindern und Jugendlichen auszuhalten.

• Durch den Umgang mit der Angst vor solchen 

Themen und die Suche nach Möglichkeiten der 

Angstbewältigung.

• Durch Solidarität und Unterstützung für Betroffene. 

8Vgl.: Brigitte Braun



Professionalisierung und Haltung von 

Fachkräften
• (Un)-doing Gender/Difference

• Abbau des sogenannte Othering

• Rollenverhältnisse, Ungleichheits- und 

Machtverhältnisse müssen berücksichtig werden 

• Aufbrechen eines binären Geschlechter-

Verständnisses

• kritische Selbstreflexion 

• Heteronormativitätkiritische Arbeit

• Empowerment

9Vgl.:.Hirschauer (2001), Voß (2019), Wallner 2020, Herriger (2014)  
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„In der Kinder- und Jugendarbeit wissen 

Fachkräfte oft gar nicht, ob sie mit 

intergeschlechtlichen Kindern und Jugendlichen 

arbeiten und in der Regel warten queere

Jugendliche mit einem Outing bis sie die 

Bildungsinstitutionen hinter sich gelassen 

haben, um Diskriminierungen, Ausgrenzungen 

und Gewalt aus dem Weg zu gehen“

(vgl. Krell 2015).
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Kopiervorlage aus ECHT KRASS! S.86



Gewalt fängt 
manchmal

mit einem Witz an

Quelle: 

https://www.coe.int/de/web/human-rights-channel/stop-sexism
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Positives Präventionsverständnis

• Kritische Reflexion und Revision eigener 

Wahrnehmungs-, und Handlungsanweisungen, 

sowie Kommunikationsmuster 

• Partizipation und Parteilichkeit

• Ein Nein ist ein Nein.

• Schuld hat immer nur der*die Täter*in.

• Hilfe holen ist kein petzen.

• Jeder Mensch ist einzigartig und wertvoll.
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Infos unter www.petze-kiel.de

Präventionsmöglichkeiten 

und -materialien





Selbstwertstärkung

Karte im Petze Shop erhältlich 



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT! 
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